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D ie Rendsburger
Tafel braucht
dringend ein
neues Kühlfahr-

zeug. Denn einer der drei
Lieferwagen, der seit 2008
im Einsatz ist und 264000
Kilometer auf dem Buckel
hat, ist wegen eines Motor-
schadens und weiterer De-
fekte nicht mehr einsatzbe-
reit.
„Ein wirtschaftlicher To-

talschaden“, stellt Diana
Marschke, Geschäftsführe-
rin des Diakonischen Werks
des Kirchenkreises Rends-
burg-Eckernförde als Träger
der Rendsburger Tafel, mit
Bedauern fest. Zu dem Lie-
ferwagen, der auf dem Park-
platz der Autowerkstatt
Messer in der Friedrichstäd-
ter Straße steht, hat Marsch-
ke ein besonderes Verhält-
nis. „Es ist das erste Kühl-
fahrzeug, das ich für die
Rendsburger Tafel zulassen
durfte.“
Das defekte Kühlfahrzeug

ging 2008 in den Dienst,
2013 kam das zweite Kühl-
fahrzeug und seit 2019 fährt
das E-Kühlfahrzeug durch
Rendsburg und die Region,

Während die Zahl der Menschen an den Lebensmittel-Ausgaben weiter steigt, ist ein Lieferwagen ausgefallen

als erstes seiner Art einerTa-
fel in Deutschland über-
haupt. „Wir brauchen drei
einsatzfähige Fahrzeuge“,
betont Volker Siegling, eh-
renamtlicher Koordinator
der Tafel. Alle Lieferwagen
seien vonMontag bis Freitag
zur Abholung von Lebens-
mitteln bei 50 Discountern,

Supermärkten und Bäckerei-
en sowie zur Anlieferung an
die fünf Ausgabestellen in
Rendsburg und der Region
unterwegs, betont Siegling.
Mit nur zwei Fahrzeugen
müssten die Fahrer längere
und häufigere Touren fah-
ren, was kaum zu schaffen
wäre.

„Eigentlich wollten wir
das Geld ansparen und dann
das Fahrzeug kaufen“, er-
klärt Marschke. Der Motor-
schaden des alten Fahr-
zeugs, bei dem auch noch
mehr kaputt ist, zwingt die
Diakonie nun zu schnelle-
rem Handeln.
Das neue Fahrzeug kostet

Motorschaden: Tafel-Koordinatorin Gitta Heinze, Geschäftsführerin DianaMarschke, Koordinator Volker Siegling und Fahrer Hans Boy-
sen (von links) vor dem defekten Kühlfahrzeug. Foto: Horst Becker

etwa 40000 Euro. Hersteller
und Händler haben schon
Rabatte von 12000 Euro ein-
geräumt. 13000 Euro an
Spenden, unter anderem
vom Discounter „Lidl“, sind
bereits zugesagt. Jetzt soll
das Geld gesammelt werden,
das noch fehlt. Gestern wa-
ren es knapp 20000 Euro.

Helfen

Gespendet werden kann ent-
weder im Internet unter der
Adresse: www.betterpla-
ce.org/de/projects/96884 oder
per Überweisung an: Sparkasse
Mittelholstein, IBAN: DE83
2145 0000 0000 0343 64, BIC:
NOLADE21RDB , Verwen-
dungszweck: Rendsburger Ta-
fel-3400.03.

Mit Briefen an potentielle
Spender, einer Spendenak-
tion auf Facebook und in den
Tafel-Sammelgläsern in den
Geschäften. „Jede Spende
zählt“, sagt Diana Marschke.
Volker Siegling zeigte sich

zufrieden mit dem Aufkom-
men an Lebensmitteln. „Wir
bekommen viele Waren, das
ist sehr gut.“ Denn die Zahl
der Tafelgäste sei weiter ge-
stiegen, geschätzt um zehn
Prozent. Allein zur Waren-
ausgabe am Freitag in
Rendsburg kommen jedes
Mal gut 100 Personen, auch
in den Ferien. Insgesamt
versorgt die Tafel etwa 1000
Personen.

Tafel braucht dringend neues Kühlfahrzeug

Hier kann gespendet werden
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Brennen, Jucken,
Nässen? Diese
Arzneitropfen
können helfen!

Hämorrhoiden nennt man
die Gefäßpolster, die mit den
Schließmuskeln den Darm-
ausgang abdichten. Erst wenn
sich die Hämorrhoiden durch
dauerhaften Blutstau vergrö-
ßern, kommt es zum sogenann-
ten Hämorrhoidalleiden. Reibt
der Stuhl an den vergrößerten
Hämorrhoiden, führt das zu Ent-
zündungen. Betroffene leiden
dann unter Brennen, Jucken
oder Nässen am Po.
Die Arzneitropfen Lindaven
(rezeptfrei, Apotheke) bekämp-
fen Hämorrhoiden von innen!
Die fünf ausgewählten Arznei-
stoffe in Lindaven haben sich bei
der ganzheitlichen Behandlung
von Hämorrhoiden bewährt.
Lindaven hat keine bekannten
Neben- oderWechselwirkungen
und wird diskret in einem Glas
Wasser verdünnt eingenommen.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocasta-
num Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3,
Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium
clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopa-
thisches Arzneimittel bei Hämorrhoiden.
www.lindaven.de • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Für Ihre Apotheke: 

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Bei Gelenkschmerzen greifen
viele Betroffene zu klassischen
Schmerzgelen oder -salben. Die
einfache Anwendung überzeugt.
Doch immer mehr Anwender
sehen von chemischen Produk-
ten ab und suchen moderne
Hilfe aus der Natur. Jetzt gibt

es in der Apotheke ein natürli-
ches Schmerzgel von der Nr. 1*

bei rheumatischen Schmerzen:
Rubaxx Schmerzgel.

Die Nr. 1* bei rheumatischen
Schmerzen begeis-
tert seit Jahren

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 05/21 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX SCHMERZGEL.Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • RUBAXX.Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen
Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

zahlreiche Verbraucher.
Die Geschichte von Ro-
bert N. ist nur ein Beispiel von
vielen: „Rubaxx Tropfen ist das
einzige Mittel, das mir ohne Ne-
benwirkungen Schmerzfreiheit

gegeben hat. Ich hatte unsäg-
liche Schmerzen in bei-

den Knien und konnte
mich kaum bewegen.
Das gehört nun dank
Rubaxx der Vergan-
genheit an.“ Jetzt

schreiben die Experten
von Rubaxx die Erfolgs-

geschichte fort: Ihnen ist es
gelungen, den bewährten Wirk-
stoff der Nr. 1* Arzneitropfen
Rubaxx in praktischer Gelform
aufzubereiten!

Natürlich wirksame Hilfe
T. quercifolium, der natürliche

Arzneistoff in Rubaxx Schmerzgel,
wirkt schmerzlindernd und ent-
zündungshemmend bei rheu-
matischen Schmerzen. Auch bei

Rubaxx Schmerzgel –
wirksam bei
 rheumatischen
Schmerzen

Folgen von
Verletzungen und
Überanstrengungen

Jetzt von RUBAXX

Schmerzen in
den Gelenken?
Neues Schmerzgel verfolgt
natürlichen Therapieansatz

Folgen von
Verletzungen
und Überan-
strengungen verschafft er Lin-
derung. Im Gegensatz zu vielen
Gelen, die chemische Wirkstof-
fe wie Diclofenac oder Ibupro-
fen enthalten, bietet Rubaxx
Schmerzgel somit wirksame Hil-
fe aus der Natur. Schwere Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Dank der guten
Verträglichkeit ist das Gel auch
für die Anwendung bei chroni-
schen Schmerzen geeignet, ohne
den Körper zu belasten.

Einfach und gezielt auftragen
Während die bewährten

Rubaxx Arzneitropfen Gelenk-
schmerzen von innen bekämp-
fen, ist Rubaxx Schmerzgel für
die praktische und gezielte Be-
handlung der betroffenen Stel-
len von außen geeignet. Rubaxx

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Schmerzgel wird unter
höchsten Qualitätsstandards

in Deutschland hergestellt und
ist rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.

Die Geschichte von Ro-
bert N. ist nur ein Beispiel von Folgen von 

zahlreiche Verbraucher. 
Die Geschichte von Ro-

den Gelenken?
zahlreiche Verbraucher. 
Die Geschichte von Ro-

den Gelenken?
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anderen Tafeln aus Schles-
wig-Holstein getauscht. 165
Tonnen Lebensmittel sollen
damit im vergangenen Jahr
vor der Entsorgung bewahrt
worden sein.

Ausgegeben werden sie in
der Bredstedter Straße in
Rendsburg und den Außen-
stellen in Schacht-Audorf,
Osterrönfeld, Owschlag und
Jevenstedt. „Dazu benötigen
wir drei Lieferwagen mit
Kühlung“, sagt Siegling.

Neuer Wagen
ist in Aussicht

Gebraucht wird nun ein
schnell verfügbares Kühlfahr-
zeug. „Da die Lieferzeiten
teilweise bis zu einemJahr be-
tragen, sind wir froh, einen
Wagen in Aussicht zu haben“,
so Diana Marschke. 52 000
Euro kostet er, der Verkäufer
habe bereits einen Nachlass

von12000Eurozugesagt, eine
Spende in Höhe von 13 000
Euro der Discounter Lidl an-
gekündigt. „Damit müssen
wir aber immer noch 27 000
Euro finanzieren“, so die Ge-
schäftsführerin. Zu viel für die
gemeinnützig tätige Diako-
nie, auch wenn sie natürlich
bereit sei, dieAnschaffungmit
eigenem Geld zu unterstüt-
zen.

Das neue Fahrzeug soll
von Renault kommenund et-
was kleiner als der bisherige
Mercedes Sprinter mit Kof-
feraufbau sein. „Der Wagen
ist fast nur im Stadtverkehr
bewegt worden und hat sich
als zu groß erwiesen“, sagt
Siegling. Die ehrenamtli-
chen Helfer hoffen nun auf
Spenden aus der Region, um
bedürftige Menschen in
Rendsburg und Umgebung
wieder möglichst gut versor-
gen zu können.

Fahrer Hans Boysen und Diakonie-Geschäftsführerin Diana Marsch-
ke mit dem defekten Lieferwagen. FOTO: MARC R. HOFMANN

NEUMÜNSTER. Die Audi-Li-
mousine, mit der Bildungsmi-
nisterin Karin Prien (CDU) am
Dienstag vor dem Museum
Tuch+Technik vorfuhr, trug
ein NMS-Kennzeichen. „Das
ist aber reiner Zufall. Unsere
Dienstwagen haben mehrere
Kennzeichen“, sagte sie la-
chend.DieMinisterin hat neu-
erdings eine Wohnung in
Neumünster und hier politi-
sche Ambitionen, aber das
stand auf dem Besuch im Rah-
men ihrer Sommertour nicht
im Fokus.

„Ja, ich habe immer noch
Interesse daran, mich in Neu-
münster um die Kandidatur
zur Landtagswahl im nächs-
ten Jahr zu bewerben. Aber
erst einmal kümmern wir uns
um die Bundestagswahl. Alles
andere wird zu gegebener
Zeit entschieden“, sagte sie.

DieMinisterin ist nach dem
Rücktritt des CDU-Kreisvor-
sitzenden Wolf Rüdiger Fehrs
im Februar in den CDU-Kreis-
verband Neumünster ge-
wechselt und war vom Lan-
desvorsitzenden Daniel Gün-
ther eigentlich auch als neue
Parteichefin vorgesehen. Die
Mitglieder wählten im Juni al-
lerdings den Neumünsteraner
Hauke Hansen zum Vorsit-
zenden.

Über Parteipolitik wollte
Karin Prien imMuseum aber
nicht so gern reden. Sie wur-
de von der Bundestagsabge-
ordneten Melanie Bernstein
und Stadtpräsidentin Anna-
Katharina Schättiger beglei-
tet und interessierte sich
sehr für den Aufbau desMu-
seums für Neumünsteraner

VON THORSTEN GEIL

RENDSBURG.264000Kilome-
ter und 13 Jahre hat der
Kühlwagen der Rends-
burger Tafel gehalten, dann
platzte der Motor. „Eigent-
lichwar noch keinErsatz ge-
plant“, sagt Diana Marsch-
ke, Geschäftsführerin des
Diakonischen Werkes im
Kreis Rendsburg-Eckernför-
de, das die Einrichtung be-
treibt. Seit vierWochenmüs-
sen die ehrenamtlichen Hel-
fer nun den Ausfall des
Nutzfahrzeugs kompensie-
ren indemsiemit denbeiden
verbliebenen Kühlwagen
längere Touren fahren oder
die Abholung aufteilen und
einen Teil der Waren mit
einem Fahrzeug ohne Küh-
lung abholen. Und das bei
sommerlichen Temperatu-
ren und steigendem Bedarf.

Tafel ist in der ganzen
Region unterwegs

„Nur sokonntenwir unserAn-
gebot aufrecht erhalten, sagt
Marschke. Dabei ist der Be-
darf in den vergangenen Mo-
naten sogar noch gestiegen.
Tafel-Koordinator Volker
Siegling erklärt: „Seit Corona
haben wir etwa zehn Prozent
mehr Kundschaft.“ So sind al-
lein in Rendsburg jeden Frei-
tag rund100Menschenaufdie
Lebensmittel der Tafel ange-
wiesen.

Dazu werden gespendete
Lebensmittel nach Angaben
der Organisation von bis zu
50 verschieden Geschäften
vom Discounter bis zur Bä-
ckerei oder der Autobahn-
raststätte abgeholt oder mit

VON MARC R. HOFMANN

Motorschaden: Rendsburger Tafel
braucht neues Kühlfahrzeug

Ausfall des Lieferwagens erschwert Transporte bei sommerlichen Temperaturen

Sommertour mit kindlichen Hinguckern
und politischen Ambitionen

Bildungsministerin Karin Prien strebt Landtagsmandat in Neumünster an

Stadtgeschichte und für die
alten Textilhandwerke, die
hier präsentiert werden. Be-
sonders die pädagogischen
Konzepte unddieArt derZu-
sammenarbeit mit den Schu-
len ließ sie sich von Mu-
seumsdirektorin Astrid Fre-
vert erklären.

Mädchen interessieren sich
wieder für Handarbeiten

Kinder können imTuch+Tech-
nik in vielen Veranstaltungen
und Kursen beispielsweise
das Weben an den histori-
schen Webstühlen lernen und
sich in Technik-Akademien
selber ausprobieren. Für
Technik interessieren sich of-
fenbar immer noch stärker die
Jungen als die Mädchen. „Ich
habe gerade in einer Studie
gelesen, was Jugendlichen
während des Lockdowns ge-
macht haben.Mädchenhaben
sich demnach vielmit Kochen,
Backen und sogar Handarbei-
ten beschäftigt, die Jungen
eher mit Technik und Me-

dien“, berichtete die Ministe-
rin.

Dass Playmobil-Figuren
mit ihrem Kindchenschema
ein Hingucker auch für Er-
wachsene sind, konntedieMi-
nisterin auch nicht verleug-
nen. „Die sind schon süß“,
sagte sie in der Sonderausstel-
lung „Playmobil Spielge-
schichte(n) - Stadthistorie neu
inszeniert“, diederzeit imMu-
seum zu sehen ist. Auch die
Ausstellung mit historischen
Schwarz-Weiß-Fotos ausNeu-
münster betrachtete sie mit
Vergnügen.

Die Playmobil-Ausstellung
kommt bei den Neumünstera-
nerinnen und Neumünstera-
ner sehr gut an. Manchmal
kommen 120 Besucher am
Tag,wieAstrid Frevert berich-
tete. Ganz anders war das bei
der Ausstellung „Achtung
Hochspannung“, die ausge-
rechnet in die Zeit der Pande-
mie und der monatelangen
Schließung fiel. Die zählte in
all den Monaten zusammen
nur 120 Besucher.

Karin Prien mochte die Playmobil-Figuren im Museum Tuch+Tech-
nik sehr. FOTO: THORSTEN GEIL
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Unterkühlung, einer Pilzin-
fektion und Lungenentzün-
dung. Im Sommer machte
dann den jungen Vögeln die
starke Hitze und Trockenheit
zu schaffen. Einige Anwohner
stellten Wasserwannen bei
den Horsten zur Verfügung,
die von den Altvögeln bereit-
willig angenommen wurden.
Die Altvögel transportierten

Wasser in ihren langen Schnä-
beln zu den Jungen. Dennoch
kamenweitere Jungvögel um.

Jungstörche hatten mit
demWetter zu kämpfen

Von den verbliebenen 17 zu-
mindest teilweise erfolgrei-
chen Storchenpaaren werden
immerhin 38 Jungstörche die

Reise ins Winterquartier an-
treten. Nach Ansicht von Pe-
ter Hildebrandt ist das kein
schlechtes Ergebnis.

In den Rekordjahren von
2019 und 2020 wurden zwar
57 und 53 Jungtiere flügge,
doch selbst im Hitzesommer
2018waren es 39 und 2017 nur
23.NachdenAufzeichnungen
vonHildebrandt werden Vier-

Stadt sucht
Wahlhelfer

NEUMÜNSTER. Für die Bun-
destagswahl am Sonntag, 26.
September, sucht die Stadt
Neumünster Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer für die 43
Wahlbezirke und 15 Brief-
wahlbezirke im Stadtgebiet.
Pro Bezirk bilden mindestens
acht Mitglieder den Wahlvor-
stand. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger müssen die
deutsche Staatsbürgerschaft
besitzen, mindestens 18 Jahre
alt sein und seit mindestens
drei Monaten in Deutschland
wohnhaft sein. Für die ehren-
amtliche Tätigkeit gibt es 40
Euro Aufwandsentschädi-
gung. Interessierte können
sichunterTel. 04321/942-2305
(Herr Adrian), 04321/942-
2431 (Frau Funk), oder per E-
Mail unter timo.adrian@neu-
muenster.de melden.

Kein neuer
Covid-19-Fall

NEUMÜNSTER. In den vergan-
genen 24 Stunden gab es in
der Stadt Neumünster keinen
neuen laborbestätigten Fall
einer Covid-19-Infektion. Zu-
dem konnten zwei Patienten
aus dem Krankenhaus entlas-
sen werden, so dass derzeit
keine Covid-19-Patienten mit
demWohnortNeumünster kli-
nisch behandelt werden. Die
7-Tage-Inzidenz ist im Ver-
gleich zu Montag von 21,3 auf
12,5 pro 100.000 Einwohner
gesunken. Bis Dienstag, 20.
Juli, um 12 Uhr wurden insge-
samt 1843 Fälle einer Covid-
19-Erkrankung mit Labor-
nachweis bestätigt. 22 Perso-
nen gelten aktuell als infiziert.

Viele Verluste bei den Jungstörchen
Hitze, Unterkühlung, Pilzinfektion, Lungenentzündung: Weit über 20 Vögel haben es nicht geschafft

linge in Bimöhlen-Weide bei
Hegebuchenbusch und in Bad
Bramstedt-Bissenmoor den
Horst verlassen. Drillinge er-
freuen in Bönebüttel, Wie-
mersdorf, Hagen, Hitzhusen,
Weddelbrook undMeezen die
Anwohner derDörfer. Zwillin-
ge verlassen in Gnutz, Bimöh-
len, Bimöhlen-Mühlenkamp
und Bad Bramstedt den Horst.

Auf dem Horst in Loop brütete ein Paar und bekam einen Jungvogel groß. FOTO: PETER HILDEBRANDT (NABU)

NEUMÜNSTER. Seit 1975 beob-
achtet der Naturschutzbund
Neumünster in Mittelholstein
die Bruterfolge der Störche,
immer in exakt demselben
Gebiet. In diesemJahr starben
weit über 20 Jungtiere, wie
der Ehrenvorsitzende und
Storchenbeauftragte Peter
Hildebrandt berichtete.

Einen Totalausfall der
Brut gab es in Neumünster-
Einfeld, Krogaspe, Schmalste-
de, Bargstedt, Langwedel,
Armstedt, Großenaspe und
Daldorf. Doch auch in den an-
deren Horsten lichteten sich
die Reihen im Sommer merk-
lich. Von den ursprünglich 25
Horstpaaren blieben nur noch
17 Paare mit ausgedünnter
Jungzahl übrig.

„Dabei sah es anfangs noch
sehr günstig und rekordver-
dächtig aus. Die brutwilligen
Altvögel kamen durchschnitt-
lich sehr zeitig, teilweise
schon im Februar aus dem
Winterquartier zurück“, be-
richtete Hildebrandt.

Die früh geschlüpften Se-
gelflieger sahen sich aber
einem lang anhaltenden,
nasskaltem Wetter ausge-
setzt. Viele starben dann an

VON THORSTEN GEIL

2Von den ursprünglich 25
Horstpaaren blieben nur
noch 17 Paare mit ausge-
dünnter Jungzahl übrig.


